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Zur Lage.
Neue Probleme der europäischen Politik find in dieser

Woche mit einem Schlage auf die Tagesordnung gestell:
worden. Das englische Außenministerium oder nach einer
anderen Meldung die Sowjetbotschaft in Berlin hat durch
Pressemitteilungen die politisch interessierte Welt auf di«
zwischen Deutschland und Rußland schwebenden Verhand¬
lungen hingewiesen, dabei taktisch falsch unterrichtet , so daß
eine Stimmung gegen Deutschland in Szene gesetzt wurde.
Die englischen Blätter meldeten nämlich, daß Rußland und
Deutschland einen Rückversicherungsvertrag abschließen
wollten .und daß dieser im Widerspruch zu den Abkommen
von Locarno und den Vereinbarungen von Genf stünde.
Obwohl die deutsche Regierung den Mächten seit langem
Mitteilungen über die Verhandlungen mit Rußland machte
so daß man in London und Paris genau im Bilde war,
führte man diesen politischen Schachzug gegen Deutschland
und Rußland in der Oeffentlichkeit weiter durch . Es Hai
sich dabei gezeigt, wie jetzt von amtlicher deutscher und rus¬
sischer Seite dargestellt wird , daß die Verhandlungen vor
Rußland ausgingen und auf deutscher Seite den Zweck
hatten , den Rapallovertrag zu ergänzen , während auf rus¬
sischer Seite ein Neutralitätsvertrag gewünscht wird . Die
Verhandlungen sind nicht eine Folge der Tragikomödie von
Genf, sondern sie lausen seit mehr als einem Jahr parallel
mit den deutschen Bemühungen um den europäischen Frie¬
den im Westen. Sie sind lediglich eine Ergänzung zu den
außenpolitischen Unternehmungen Deutschlands im We¬
sten im Rahmen der Locarno -Politik . Sie unterstreichen
den ablehnenden Standpunkt der Reichsregierung , etwa
nach Osten oder Westen Partei zu ergreifen . Deutschland
will mit seinem westlichen und östlichen Nachbar im Frie¬
den leben. Deshalo sind die englischen und französischen
Meldungen über einen Rückversicherungsvertrag nichts
anderes als Quertreibereien . Deutschland hat sogar die
Vereinigten Staaten über die Verhandlungen mit Ruß¬
land unterrichtet . Die Karten liegen völlig offen auf dem
Tisch. In England leidet man augenblicklich an außen¬
politischen Hallunzinationen . Chamberlain sieht die Zer¬
trümmerung des englischen Locarnowerkes durch die Bünd¬
nispolitik im Osten, wie sie von dem französischen Völker¬
bundsdelegierten Paul Boncour in Warschau vertreten
worden ist . Außerdem hat der Vorschlag des französischen
Publizisten Sauerwein , die Locarnoverträgs ohne ihre
Verankerung im Völkerbund in Kraft treten zu lassen, den
englischen Politikern einen Schrecken eingejagt . Man kann
also die englischen Tendenzmeldungen über die deutsch¬
russischen Besprechungen psychologisch verstehen, aber poli¬
tisch bleiben sie Quertreibereien in dem Augenblick, da
Deutschland seine Bereitwilligkeit erklärt hat , in der Stu¬
dienkommission des Völkerbundes mitzuarbeiten . Es steht
zu erwarten , daß die deutsch-russischen Verhandlungen in
Bälde zum Abschluß kommen.

Die Antwortnote der Reichsregierung an den Völker¬
bund konnte ihrem Inhalt nach nicht mehr überraschen.
Die Zweiteilung der Note nach der sachlichen Seite und
nach dem praktischen Verfahren hin , ist ein getreues Spie¬
gelbild der Haltung der deutschen Delegation in Genf. Trotz
der Versicherung der uneingeschränkten Teilnahme Deutsch¬
lands an den Beratungen der Studienkommission ist es
nicht schwer, aus der Note herauszulesen , daß Deutschland
das ' ja immer noch nicht Mitglied des Völkerbundes ist, sich
nach wie vor seine Entschließungsfreiheit vorbehält . Die
Reichsregierung erblickt gerade darin einen besonderen
Vorteil , weil ja auf der anderen Seite Deutschland, von
den in der Kommission vertretenen Völkerbundsstaaten,
zur Mitarbeit aufgefordert , gewissermaßen bereits als
Mitglied des Völkerbundes angesehen wird . Nach Ansicht
der Reichsregierung ergibt sich die günstige Lage vollbe¬
rechtigt zu sein , auf die weitere Entwicklung einen maß¬
gebenden Einfluß ausüben zu können und doch wieder
volle Entschlußfreiheit zu haben . Man folgert daraus , daß
Deutschland je nach dem Ergebnis der Beratungen der
Ltudienkommission nach wie vor seine Entschlüsse auch so
Wen kann, daß eine Abänderung der früheren deutschen
Beschlöüe hinsichtlich des Völkerbundes erfolgen kann . Üeber
die Personenfrage ist das letzte Wort noch nicht gesprochen.
Die Reichsregierung wird erst ihre Entscheidung treffen,
Venn feststeht, wie die Gegenseite bei der Benennung ihrer
Delegierten verfährt . Desgleichen ist über die Instruktio¬
nen , die dem deutschen Vertreter eventl . mitgegeben werden
sollen, noch kein Wort gefallen . Auch hier erscheint es zweck¬
mäßiger, der Beratung dieser Frage erst dann näher zu
treten, wenn sich die Angelegenheit im Ganzen besser über-
iehen läßt . Um Zweideutigkeiten vorzubeugen , sei noch
einmal festgestellt, daß die Aufgabe der Studienkommis¬
sion lediglich beratender Natur ist . Die Kommission gibt
lediglich ihr Votum ab , über das der Völkerbundsrat ent¬
scheidet . Üeber das oder die Gutachten wird durch Ab¬
stimmung festgestellt, wieviel Stimmen sich im einzelnen
darauf vereinen.

"
Politische Ministerreisen haben in dieser Woche die euro-

! päische internationale Politik aus ihrer österlichen Ruhe
> aufgeschreckt. Die Aeußerungen des Franzosen Voncours
> auf seiner Reise durch Polen waren zweifellos deutschfeind¬

lich und völkerbundsunfreundlich . Da aber der Sozialist
Voncour auf der Heimreise auch Berlin aufgesucht hat , so
sollen auch dessen Beschwichtigungen gehört werden , obwohl
aus ihnen nur eine Bestätigung der deutschen Kritik zu
lesen ist.

Paul Boncour hatte laut „Vorwärts " während seines
Berliner Aufenthaltes eine Besprechung mit deutschen So¬
zialdemokraten über die Probleme der nächsten Zukunft,
insbesondere über die Fragen , die mit dem Völkerbund zu-
sammenhängen . Er erklärte , daß die ihm zugeschriebenen
Aeußerungen entweder falsch wiedergegeben oder unrichtig
ausgelegt worden seien. Seine Reise nach Polen habe den
Zweck verfolgt , an Ort und Stelle jene polnischen Probleme

^ zu studieren , zu denen der Völkerbund Stellung zu nehmen
s habe. Zu seiner Erklärung in einer Erwiderung auf eine
- Begrüßungsansprache in der franko-polnischen Sejm -Gruppe
' in Warschau, daß er es im Interesse aller Signaturmächte
s der Locarnoverträge für wünschenswert halten würde , wenn
s Polen im Völkerbundsrat vertreten sei , betonte Paul Bon-
i cour , daß dies in der Tat seine Ueberzeugung sei, die sich
s auf eine längere Erfahrung stütze, die er durch seine Schlich-
> tertätigkeit im Völkerbundsrat gewonnen habe . Bezüg-
; lich seiner Aeußerungen über die internationale Bedeutung
s der polnischen Armee sagte Paul Boncour , das europäische
j Friedens und Sicherheitssvstem . das auf dem Völkerbund
; und auf den Locarnoverträgen gegründet sei, höre an der
j östlichen Grenze Polens auf . Wenn er also die Ostgrenze
! Polens als die Grenze dieser Friedensorganisation bezeich-
. net habe , so stelle er damit nur eine bedauerliche Tatsache
? fest . Auf seiner Reise durch Polen habe er auf einer Brücke
j an der russisch -polnischen Grenze eine polnische und eine
! sowjetrussische Schildwache stehen sehen . Diese Schildwache
s habe er als Symbol einer tatsächlichen Lage genommen und
j erklärt , daß der polnische Soldat eine Mission zum Schutz
i ver gesamten für den Frieden organisierten europäischen
s Zivilisation zu übernehmen habe . Diese Meinung halte er
s aufrecht, denn sie stelle lediglich eine Tatsache fest, an der
t allein die schroffe Ablehnungspolitik Sowjetrußlands ge-
? genüber dem Völkerbund schuld sei . Seine Aeußerung über
s oie Mission des polnischen Soldaten sei in keiner Weisel
- gegen Deutschland gerichtet gewesen.
j Eine politische Reise führte den polnischen Außenminister
s Skrzynski zunächst nach Prag , wo er das Techtelmechtelmit
! den Tschechen weiterführte im Blick auf Deutschland. Dis
f Annäherung der beiden Staaten auf wirtschaftlichem Ge«
j biet war der Zweck der Reise, zumal man ja politisch durch
- Frankreich zusammengekoppelt ist . In Wien hat der pol-
; Nische Außenminister einen Höflichkeitsbesuch gemacht und
k dabei einen Schiedsoertrag unterzeichnet . Er kennt Wien,
s denn in der habsburgischen Zeit hat er selbst dem Wiener
s Auswärtigen Amt angehört . Natürlich will Skryzinskr
? über den Schiedsoertrag hinaus die politische Annäherung
s betreiben , damit in Oesterreich der Gedanke eines Zusam-
s menschliches mit Deutschland begraben wird.
f Die dritte politische Reise hat Mussolini beendet . Er ist
s von seiner Mittelmeerfahrt zurückgekehrt und schwimmt
z mit ganz Italien in Wonne über die neue Machtenfaltung
z zur See . Die Länder am Mittelmeer haben bei Mussolinis
i großsprecherischen faschistischen Reden die Ohren gespitzt»
s denn sie klangen gar nicht nach Völkerbundsgeist . Die Frie-
» densfühler , die von Frankreich und Spanien einerseits und
! Abd el Krim anderseits jetzt ausgestreckt werden , haben die
s ganze Aufmerksamkeit der italienischen zuständigen Kreise
s wachgerufen, denn durch diese Verhandlungen wird wieder
f die Tangerfrage aufgeworfen , die nach italienischer Auffas-»
s sung nicht ohne Italiens Beteiligung als große Mittel»
j meermacht gelöst werden könne . So hat denn der italie-
k nische Botschafter in Paris bereits mit Briand eine Be»
? sprechung über die Ereignisse in Marokko gehabt,
z In Belgrad gab es wieder eine Kabinettskrise und die
r alte Regierung ohne Raditsch ist bereits wieder eingesetzt.
° Es war der Kampf zwischen den kroatischen Kleinbauern
r und der Belgrader Oligarchie. Nochmals sind die Kroaten
^ unterlegen und aus der Regierung verschwunden, sie ha»
f ben auch den alten Führer und Volksmann Pasitsch vorn
? Präsidentenstuhl abgedrängt.
f In Marokko sollen dieser Tage die Friedensverhandlun-
r gen Spaniens und Frankreichs mit den Rifleuten begin-
z nen . Man rechnet mit einer langen Dauer der Besprechun»
! gen, da Abd el Krim nicht ohne Weiteres die französisch»
> spanischen Bedingungen annehmen wird.
: In der deutsche« Innenpolitik steht das Fürstenabfin-
j dungsgesetz und der Reichsministerbesuch in München im
j Vordergrund des Interesses . In München wird am Sams«
» tag über die finanziellen Fragen zwischen Reich und Län-
i dern und über den Abbau der Verwaltung verhandelt.

Neues vom Tage.
s Rückkehr Dr. Stresemanns aus der Schweiz

Locarno , 16 . April. Neichsminister Dr. Stresemann ist
Freitag vormittag von hier nach etwa lltägigem Aufent¬
halt nach Deutschland abgereist , um über Stuttgart , wo er
an dem Parteitag der Deutschen Volkspartei teilnehmen
wird , nach Berlin zurückzukehren.

Fürstenabfindung und Duellfrage
Berlin » 16 . April . Die Verhandlugen, die Freitag vor¬

mittag zwischen dem Reichskanzler und den beteiligten
Ressortministern und den Vertretern der Regierungspar¬
teien des Reichstags über das Kompromiß zum Gesetz über
sie Fürstenabfindung und über das Gesetz zur Vereinfachung
des Militärstrafrechts (Duellbestimmung) begonnen haben,
wurden um 2 llhr zum Abschluß gebracht. Wie wir hören,
ist in Bezug auf beide Angelegenheiten eine völlige lleber-
einstimmung zwischen der Reich^ Werung und den Regie¬
rungsparteien erzielt worden. Die Kompromißvorschläge
decken sich inhaltlich mit dem Kompromißentwurf , der vom
Rechtsausschuß des Reichstages vor Ostern in der ersten Le¬
sung erledigt worden ist , nur sind auf Wunsch des Reichsju¬
stizministeriums einige andere Formulierungen des Textes
gewählt worden . In der neuen Formulierung wird der
Kompromißentwurf am nächsten Dienstag dem Rechtsaus¬
schuß des Reichstages vorgelegt werden . Bei dieser Gele¬
genheit wird der Reichsinnenminister Dr . Külz eine Erklä¬
rung zur Frage des verfassungsändernden Charakters des
Gesetzes abgeben. — Für das Gesetz zur Vereinfachung des
Militärstrafrechtes , bei dem es sich bekanntlich um dis
Dienstentlassung gegen Duellvergehen handelt , liegt dem
Reichsrat bereits ein neuer Entwurf vor . Die am Freitag
zwischen den Regierungsparteien und der Regierung in die¬
ser Angelegenheit erzielte Einigung richtet sich dahin , daß
dieser Entwurf noch verschärft werden wird ; es soll nämlich
auf Aberkennung des Amtes erkannt werden können nur
in besonders schweren Fällen , wie etwa bei leichtfertigem
oder ehrlosem Verhalten . Diese Bestimmungen sollen für

- alle Beamte allgemein , also nicht mehr allein für Offiziere
! gelten. >
s Einberufung dos sozialdemokratischen Partelaussch- sses
- Berlin » 16. April . Laut „Vorwö ^ s" beruft der sozial-
s demokratische Parteioorstar .^ den P ^ rteiausschuß zum näch-
- sten Dienstag nach Berlin ein . Der Parteiausschuß wird " h
s mit dem Konflikt in der sächsischen Sozialdemokratie be«

z schäftigen.
- Um das deutsche Eigentum in Ameriika
j Neuyork, 16. April . Die Verhandlungen über das Gesetz

für die Freigabe des deutschen Eigentums in der Unter«
i kommisston des Repräsentantenhauses haben bis jetzt nur
! der Klärung der Sachlage gedient . Bei der Debatte im
- Plenum ist mit Sicherheit lebhafte Opposition zu erwar»
^ ten , die aber schwerlich stark genug sein wird , um die An-
! nähme der Vorlage zu verhindern . Im Senat wird Sena«
> tor Borah die Vorlage vertreten . In Kommissionsver«
: Handlungen hat der Schatzsekretär am letzten Verhandlungs«
i tag ausdrücklich festgestellt, daß die Regierung hinter der

Vorlage steht. Der Treuhänder für das fremde Eigentum
der sich warm für die Vorlage einsetzte , hat das deutsche

: Privateigentum abzüglich des sogenannten Zinsenfonds von
- 31 Millionen auf 218 Millionen Dollar beziffert.

Einlenken Polens bei den Wirtschaftsverhandlungeu mit
Deutschland?

Warschau, 16 . April . Die polnische Regierung hat ihre»
! Berliner Gesandten ein Memorandum über die Liquid «̂

- tionsfrage und die Handelsvertragsverhandlungen zur
- llebergabean den deutschen Außenminister zugesandt . Gleich-
. zeitig ist der polnische Gesandte beauftragt worden » Dr.
, Stresemann dringend zu bitten , die Verhandlungen über
; den Handelsvertrag und die Liguidationsfrage so schnell«M
s möglich zu Ende zu führe« . Die polnische Regirung Hai b»
s schlossen , die bisherige Handelsvertragsdelegatio » nochdurch
i den Vizeminister für Handel und Gewerbe zu verstärk«»
r Auch die Sowjetregierung gibt beruhigende Erklärungen
s Moskau , 16. April . Die Sowjetregierung hat beschlossen,
j die deutsche, englische, französische und italienische Regie»'

rung davon in Kenntnis zu setzen, daß das Außenkommis-
s sariat keinerlei Verhandlungen über einen Rückversiche-
; rungsvertrag mit Deutschland führe und daß die Sowjet-
s regierung nur die Verhandlungen über Neutralitätsver-
! träge weiterzuführen beabsichtige. Wie , verlautete hat
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Ttschitscherin den russischen Botschafter in Berlin Krestinski
die Anweisung erteilt , die Verhandlungen mit der deut¬
schen Regierung nicht zu unterbrechen.

Ursachen des neuen Franlensturzes
Paris , 16 . April . Zn dem halbamtlichen „Petit Pgrifien"

wird darauf hingewiesen , daß der neue scharfe Kurssturz des
Franken auf große Frankenabgaben in Belgien und Italien
zurückzuführen ist . Zn beiden Ländern würden französische
Franken in großer Menge verkauft, um die Währung zu
stützen . Ferner fänden große Frankenabgaben in Holland
statt . Beunruhigung hat auf den französischen Börsen nach
einer Feststellung des französischen Finanzministeriums auch
die kommunistische Bewegung der letzten Tage hervorgerufen.
Ferner trägt zu dem ungünstigen Stand des Franken dis
jetzt vorliegende Statistik des französischen Außenhandels für
die ersten drei Monate bei . Die Einfuhr hat die Ausfuhr
bedeutend überstiegen, dem Werte nach um 1,5 Milliarden
Franken und der Menge nach um 3,7 Millionen Tonnen.
Der Franken galt in Berlin noch 14,25 Pfennig.

Die Niederlage der Peking-Truppen
London, 16. April . Nach Meldungen aus Peking befinden

sich die Kuomintschung-Truppen in wilder Flucht. Die neue
Stellung für die Kuomintschung-Truppen wird wahrschein¬
lich der Nankau-Paß sein . In Peking selbst herrscht Panik.
Zn das Gesandtschaftsviertel sind 17 Kabinettsminister , dazu
die chinesischen Vertreter für die Pekinger Konferenz ge¬
flüchtet. Die reichen Chinesen versuchen , ihre Wertgegen¬
stände in den Speichern ausländischer Firmen unterzubrin-
gen . Die Hotels sind mit Flüchtlingen überfüllt.

Der Kredit des Reichs zur Förderung des Kleinwohnungs-
Baues.

Berlin , 16 . April . Von dem zur Förderung des Klein¬
wohnungsbaues bewilligten Kredit von 200 Millionen
Reichsmark hat der Reichsminister der Finanzen die ersten
40 Millionen Reichsmark zu dem Zinssatz von 6V» Pro¬
zent bereitgestellt. Der Bauherr erhält diesen Zwischenkre¬
dit von vermittelnden Anstalten zu dem Zinssatz von 7 ' /,
Prozent.

Dr . Külz» stellvertretender Reichswehrminister
Berlin » 16 . April . Wegen des gemeldeten längeren Ur¬

laubs , den Reichswehrminister Dr . Eeßler vor einigen Ta¬
gen antrat , betraute der Reichspräsident den Reichsinnen¬
minister Dr . Külz mit der Wahrnehmung der Geschäfte
des Reichswehrministers.
Der Vorsitz im Sondergerichtshof für die Fürstenabfindung

Berlin , 16. April . Zum Vorsitzenden des Sonderge¬
richtshofs für die Auseinandersetzungen zwischen den Län¬
dern und den ehemaligen Fürstenhäusern ist, dem „Berli¬
ner Tageblatt " zufolge, der Reichsgerichtspräsident Dr.
Simons in Aussicht genommen.

Deutsche Pazifisten in Warschau
Warschau, 16 . April . Morgen trifft hier auf Einladung

der Gesellschaft der polnischen Friedensfreunde eine Abord¬
nung deutscher Pazifisten unter Führung des Generals
v. Schönaich ein , um mit den polnischen Gesinnungsgenos¬
sen in Beratungen über die Minderheitsfragen in beiden
Ländern einzutreten . Als Ergebnis der Besprechungen
soll eine von beiden Abordnungen Unterzeichnete Denk¬
schrift an die Regierungen Deutschlands und Polens einge¬
reicht werden.

Zur Neichsgesundheitswoche
Zur Reichsgesundheitswoche werden folgende Ae uberungen

höchster Reichsstellen bekannt gegeben:
„Dem Wohl der Gesamtheit"

Zeder Deutsche hat die sittliche Pflicht , seine körperlichen
und geistigen Kräfte so auszubilden , wie es dem Wohl der
Gesamtheit dient.

Zn diesem Sinne wünsche ich den Bestrebungen der
Neichsgesundheitswoche besten Erfolg . Möge sie das Ver¬
antwortungsgefühl des Einzelnen sich selbst und der Ge¬
samtheit gegenüber stärken und dazu beitragen , daß die in
den schweren Kriegs - und Nachkriegsjahren geschwächten
Kräfte unseres Volkes sich wieder zu voller Leistungsfähig¬
keit entwickeln!

Reichskanzler Dr . Luther.

„Bereitschaft und Fähigkeit zur Arbeit"
„Gesundheit ist Lebensgliiü ". Diese Wahrheit , die als

Motto über der Neichsgesundheitswoche steht , sollte sich
jedermann einprägen , denn Gesundheit ist die Vorausset¬
zung fürs Lebensglück nicht nur beim Einzelnen , sondern sie
ist auch eine wichtige Lebensbedingung für die Gesamtheit
und für dtzn Staat.

Es ist erfreulich, daß sich in allen Kreisen unseres Volkes,
ohne Unterschied des Standes und der Konfession , die
Ueberzeugung von der Notwendigkeit und Bedeutung der
NeichsgesundheitswocheBahn bricht. Alle sollen hier mit¬
tun , den schließlich beeinflußt die Gesundheit eines Men¬
schen und eines Volkes nicht nur deren äußere Kraft , son¬
dern auch die Bereitschaft und Fähigkeit zur Arbeit . Der
Arbeitsprozeß aber ist eine wirtschaftliche Angelegenheit,die das Wohl aller angeht . So führt die Gesunderhaltung
unseres Volkes zur Belebung unserer Wirtschaft und damit
zur Erleichterung von den Lasten, die wir nach außen und
innen zu tragen haben.

Ich wünsche, daß der Neichsgesundheitswoche ein voller
Erfolg beschieden sei , und daß sich unser Volk öfter so ein-
« Stig zu einer, das allgemeine Wohl betreffenden großen
Sache bekennen möge.

Präsident des Reichstages Paul Lobe.

Aus Stadt und Land.
Altensteig, den 17 . April 1926.

Neichsbund der Kriegsbeschädigten, Kriegsteilnehmer
und Kriegshinterbliebenen , Bezirk Nagold . Folgende Zei¬
len erhalten wir aus unserem Leserkreise mit der Bitte
um Veröffentlichung : „Der Dank des Vaterlandes ist euch
Feldgrauen gewiß ! " — diesen Wechsel hat man während
den verflossenen und meist schon vergessenen Kriegsjahren
den Frontkämpfern ausgestellt , aber leider bis heute noch
nicht auch nur einigermaßen eingelöst. Die Kriegsopfer
waren daher genötigt , Kampforganisationen ins Leben zu
rufen , um ihre wohlerworbenen Rechte geltend zu machen.
Mit in vorderster Linie steht nun hier der Reichsbund der
Kriegsbeschädigten usw . , dessen energischer Tätigkeit es in
der Hauptsache zu verdanken ist, daß den Kriegsopfern ihre
minimalen Vergünstigungen noch geblieben sind . Auch am
morgigen Sonntag soll wiederum über die heutige Lage der
Kriegsopfer berichtet werden . Unsere Kameradin , Frau
Käthe Biedermann aus Göppingen, selbst Kriegerwitwe,
hat sich in dankenswerter Weise bereit erklärt , ein Referat
zu halten , das besonders die Hinterbliebenenfrage behan¬
delt . Hierzu sind alle Kriegsteilnehmer , ob Mitglied oder
nicht , herzlich eingeladen . Einst mußte man zu den Früh¬
jahrs - und Herbst-Kontrollversammlungen je einen Tag
Verdienst opfern , es ist daher nicht zu viel verlangt , wenn
wir heute unseren ureigensten Interessen nur einen Sonn¬
tagnachmittag widmen . Also, Zhr ehemaligen Kameraden
vom Schützengraben und Kriegerhinterbliebenen , kommt
und laßt Euch nicht durchs schönste Wetter vom Besuch der
Versammlung abhalten ! Es lebe die Kameradschaft ! (Al¬
les Nähere siehe Inserat .) _ _

— Sonntagsrückfahrkarten bis Montag . Zn Württem¬
berg ist die Gültigkeit der Sonntagsrückfahrkarten in der
Weise verlängert worden , daß die Rückfahrt noch am
Montag oder an dem Tage nach einem Festtag von der Ziel¬
station der Sonntagsrückfahrkarte oder einer Unterwegs¬
station spätestens um 9 Uhr vormittags angetretenund nicht unterbrochen werden darf . Es handelt sich um
einen Versuch , von dessen Bewährung es abhängt , ob die
Einrichtung dauernd beibehalten werden kann. Diese Maß¬
nahme tritt erstmals für die Sonntagskarten am 24 . und
25. April in Kraft.

— Verkehr mit Kraftfahrzeugen . Das Ministerium des
Znnern hat unterm 3 . April eine Verordnung über den
Verkehr mit Kraftfahrzeugen erlassen . Darin wird u . a.
bestimmt : Zur Inbetriebnahme von Raupenkraftfahrzeugen
Dampfstraßenlokomotiven , Straßenwalzen , ferner von sol¬
chen Kraftfahrzeugen , deren betriebsfertiges Gewicht im
beladenen oder unbeladenem Zustand 9 Tonnen oder bei
Vorhandensein von 3 Achsen 15 Tonnen übersteigt , ist die
Erlaubnis des Ministeriums des Innern erforderlich. Für
Zuverlässigkeitsfahrten und ähnliche Veranstaltungen zu
Prüfungszwecken ist die Genehmigung des Ministeriumsdes Innern auch dann erforderlich, wenn mit ihnen Ee-
schwindigkeitsvrüsunaen nicht verbunden sind.

Calw , 15 . April . Nach Mitteilung der Ministerialabtei-
lung für die Fachschulen sind die staatl . geprüften Handar¬
beitslehrerinnen Adelheid Binder aus Neuwei¬
ler und Zulie Stahl aus Laichingen der Frauenarbeits¬
schule Calw zugeteilt worden.

- Calw . 16 . April . Bei der gestrigen Gemeinderats¬
sitzung wurde der Voranschlag für die technischen Werke
beraten . Stadtschultheiß Eöhner schickte einige allgemeine
Bemerkungen voraus . Sehr günstig ist die Lage des Elek¬
trizitätswerks . Dasselbe ist jetzt im Stande , 9000 Mark
Zuschuß an die Stadtpflege abzugeben . Erzeugt werden
400 000 KWS .., davon durch Wasserkraft 150 000 , durch den
Dieselmotor 220 000 und durch den Umformer 30 000
KWS . Davon gehen 70 000 KWS . als Verlust und zum
Selbstverbrauch ab . Zum Verkauf kamen 330 000 KWS.
und zwar 40 Proz . für Licht , 35 Prozent für Kraft und 25
Prozent für die Stadt . Für Licht werden 36 Pfg . , für
Kraft 20 Pfg . und für den Stadtverbrauch 15 Pfg . für die
KWS . berechnet. Die Summe der Ausgaben beträgt
115 410 Mark , der Einnahmen 115 -700 Mark , sodaß ein
Ueberschuß von 290 Mark (nach sehr reichlichen Abschrei¬
bungen ) verbleibt . Günstig ist auch die Lage des Wasser¬
werks nach dem jetzigen Stand . Die Ausgaben betragen
23 781 Mark , die Einnahmen 24 521 Mark , der Ueberschuß
740 Mark . Dem Fonds für Erweiterungen , der bereits
85 000 Mark beträgt , werden weitere 7000 Mark zuge¬
führt . Auch die Stadtpflege muß zu einer Unterstützung
angehalten werden , da später eine großzügige Umgestal¬
tung des Wasserwerks erfolgen muß, die große Mittel er¬
fordern wird . Die Erweiterung der Stadt an den Anhöhen
hinauf macht auch eine Erweiterung des Wasserwerks mit
einer neuen Quellwasserzuleitung notwendig . Zm Hin¬
blick auf diese großen Aufgaben wird sich der Stand des
Wasserwerkes weniger erfreulich in der Zukunft gestalten.
Das Gaswerk hat schwer zu tun , um sich über Wasser zu
halten , Überschüsse sind nicht zu erzielen ; dies wäre nur
möglich , wenn der Easpreis erhöht würde . Von einer der¬
artigen Maßnahme ist aber in Rücksicht auf die wirtschaft¬
liche Notlage abzusehen, da erfahrungsgemäß mit einer
Erhöhung des Easpreises ejne Verringerung der Gasver¬
brauchs verbunden ist . Die kleineren Gaswerke haben eben
nicht die Vorteile des Großbetriebs und der großen Volks¬
dichte . Die Hälfte aller Gasverbrauchs : verbraucht durch¬
schnittlich nur 5 cbm . im Monat , bezahlt also nur 1,05 Mk.
20 Prozent der Easverbraucher bringen es nur auf 0—5
cbm. Dadurch hat das Werk absolut keinen Nutzen sondern
Schaden . Zur Abhilfe werden drei Maßnahmen vorge¬

schlagen und auch angenommen : 1 . Die Gasmessermietewird auf 10 Prozent der derzeitigen Anschaffungspreise fürGasmesser festgesetzt ; 2. Als Mindestabnahme müssen mo¬
natlich 5 cbm . bezahlt werden ; 3. Die Rabattsätze bei einem
größeren Verbrauch von über 100 cbm . werden staffelweise
erhöht . Dadurch sollen größere Geschäfte zu einem größe¬ren Verbrauch angeregt werden . Die Verwaltung schlugdann noch die Einführung von Leistungszulagen an den
Easmeister und den Maschinenmeister im Elektrizitäts¬
werk im Betrag von je 200 Mark vor . Die Anregung be¬
gegnete heftigem Widerspruch, wurde aber mit Mehrheit
genehmigt . Dagegen wurde eine Leistungszulage für den
Verwalter der technischen Werke aus prinzipiellen Grün¬
den abgelehnt , ihm aber die Vorrückung in eine weitere
Gehaltsstufe bewilligt . Die Leistungszulagen sollen aber
auf die technischen Werke beschränkt bleiben . — Bei dem
städtischen Stammholzverkauf waren 466 Fm . ausgeboten
mit einem Anschlag von 11802 Mark . Erlöst wurden
14 350 Mark , gleich 121,5 Prozent . Käufer sind in der
Nähe sich befindliche Sägewerke und eine Firma aus Frank¬
furt . — Für die Straßenbewalzung sind ohne die Not¬
standsarbeiten 15 000 Mark erforderlich . Straßenteerungen
werden in diesem Jahre keine vorgenommen , dagegen wer¬
den die Versuche mit dem Staubbindemittel fortgesetzt, da
bis jetzt günstige Erfahrungen gemacht wurden . Die Staub¬
bindemittel sollen 14 Tage halten , werden aber in kürzeren
Zwischenzeiten angebracht . — Für den Friedhof werden
eiserne Erabnummerständer mit einem Aufwand von 350
Mark beschlossen.

llnterniebelsbach OA . Neuenbürg , 16 . April . (Brand¬
fall .) Donnerstag nachmittag um 5 Uhr brach in der
Scheuer des Karl Becht, Landwirt , Feuer aus , welchem
diese , wie die Scheuer des Anton Krämer mit angebauter
Schreinerei des Friedrich Ott zum Opfer fiel . Der 64 Jahre
alte Becht stand mit seiner Familie nicht auf bestem Fuße
und äußerte sich dahin , er gehe fort und erhänge such. Kurz
darauf brach das Feuer aus ; in den Schuttmassen wurde
die völlig verkohlte Leiche des Becht gefunden . Nach der
ganzen Sachlage ist zu vermuten , daß Becht das Feuer ge¬
legt und Selbstmord begangen hat.

Wildbad , 15 . April . Das Krankenheim Wild¬
bad für Rheumatiker , Eichtleidende und dergl . wird , wie
der Vorstand der Landesversicherungsanstalt Württem¬
berg bekannt gibt , voraussichtlich im Mai d . I . eröffnet
werden . Die Anträge sind unter Anschluß eines ärztlichen
Gutachtens nach Formular der Landesversicherungsanstalt
vorzulegen.

Stuttgart , 17 . April . (Stresemann kommt nach Stutt¬
gart .) Wie verlautet , wird Reichsaußenminister Dr . Stre¬
semann auf der Rückreise aus seinem Erholungsurlaub
von Locarno nach Berlin in Stuttgart zwecks Teilnahme
am Landesparteitag der Deutschen Volkspartei am 17. und
18 . April eintreffen . Seine Ankunft wird wahrschemLch
im Laufe des Samstag Vormittag erfolgen.

Stuttgart , 16 . April . (Verletzung der Schweigepflicht .)
Zn der Sitzung des Stuttgarter Eemeinderäts kam es nach
Beendigung der Tagesordnung zu peinlichen Auseinander¬
setzungen . Von links waren Angriffe auf städtische Beamte
erfolgt . Rechtsrat Dr . Elsas drehte jedoch den Spieß um
und wies auf grobe Verletzungen der Schweigepflicht durch
einzelne Gemeinderatsmitglieder hin . In einem Fall soll
eine Untersuchung eingeleitet , in einem anderen Fall eine
Diszivlinarstraie verbänat werden.

Reute OA . Waldsee, 16. April . (Lebendig verbrannt .)Die 77 Zahre alte Witwe Kuon war mit Auslassen von
Fett beschäftigt. Dieses fing Feuer und durch einen un¬
glücklichen Zufall ergoß sich das brennende Fett über die
Kleider der Unglücklichen . Sie erlitt sehr starke Brand¬
wunden und starb unter den schrecklichsten Schmerzen.

Langenargen , 16 . April . (Von der Leiter mit dem Augein den Gartenzaun .) In Gmünd bei Langenargen ist der
25 Jahre alte Elektrotechniker Oskar Wenk von Ravens¬
burg lebensgefährlich verunglückt. Um die elektrische Lei¬
tung am Hause festmachen zu können, bestieg er eine dem
Hausbesitzer gehörige Leiter . Kaum oben an der Leiter an¬
gelangt brach diese in der Mitte . Wenk stürzte mit dem
Kopf auf einen Eartenzaun und erlitt eine schwere Ge¬
hirnerschütterung . Ein Stück von dem hölzernen Earten¬
zaun aing ihm durch das linke Auge, das als verloren gilt.

Weikersheim OA . Mergentheim , 16. April . (Unter den
Zug gesprungen .) Ein furchtbarer Unglücksfall ereignete sich
auf dem hiesigen Bahnhof . Ein 29 Jahre altes Fräulein
mußte sich vor einigen Wochen in Wllrzburg einer Ohren¬
operation unterziehen , die ordnungsmäßig verlief . Seit
einiger Zeit machten sich Anzeichen von Schwermut bei ihm
bemerkbar. Es wartete die Einfahrt eines Eüterzuges ab
und warf sich vor dem Vahnhosgebäude unter den Zug , der
sie furchtbar verstümmelte und unter der Lokomotive etwa
170 M - ^er weit schleifte . Sie war sofort tot . Der eigen«
Vater bemerkte im letzten Augenblick das Schreckliche, sprangder Tochter nach, wurde ebenfalls von der Lokomotive erfaßt
und auf die Seite geschleudert , wo er mit gebrochenem Arm
und einer Gehirnerschütterung liegen blieb.

Schwaigern, 16 . April . (Aufhebung der Wohnungs¬
zwangswirtschaft . ) Die Wohnungszwangswirtschaft ist in
der Stadt Schwaigern nunmehr aufgehoben . Auf Antrag
des Eewerbevereinsausschusses hat in seiner Sitzung der
Eemeinderat diesen Beschluß einstimmig gefaßt.

Waldsee, 16 . April . (Ueberfahren .) Während die Ange¬
hörigen auf dem Felde ihrer Arbeit nachgingen, spielte
das 116 Jahre alte Söhnchen des Landwirts Rothacher
auf der Straße , wobei es von einem Fuhrwerk überfahren
wurde . Es war sofort tot.
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Aus Baden.
Neustadt i . Schwarzwald » 12 . April . Bei einer Umfahrt

um das Kriegerdenkmal rutschte dem hier ansässigen, ver¬
heirateten Gipser B . das Rad aus . Zn dem Bemühen , sich
an der Umzäunung des Denkmals festzuhalten , faßte B.
gerade in einen der Eisenstäbe des Zaunes , die lanzenspitz¬
förmig auslaufen , hinein , so daß die S p i tz e a u s dem
Handrücken herausragte, und zwar nicht nur
mit der eigentlichen Spitze, sondern auch mit dem verbrei¬
terten Teil , wodurch B . die Hand nicht mehr aus der
Spitze zurückziehen konnte . Erst durch einen ärztlicherseits
vorgenommenen Schnitt in dieHand konnte B . aus
seiner unglücklichen Lage befreit werden.

Kleine Nachrichten aus aller Welt.
Englisch -italienische Verhandlungen über Abessinien.

„Daily News " teilt mit , daß wichtige Verhandlungen zwi¬
schen der britischen und der italienischen Regierung über
ihre Interessen in Abessinien stattfinden . Das Blatt be¬
tont , daß diese Verhandlungen einen ausgesprochen be¬
dauerlichen Eindruck auf dem Kontinent Hervorrufen . Es
werde schon offen angedeutet , daß der Endzweck dieser Ver¬
handlungen die Teilung Abessiniens zwischen Italien und
Großbritannien sei.

Italienisches Vorgehen in Somali -Land . Eine Abteilung
italienischer Truppen ist :m Gebiet von Mogal (nördliche
Zone des italienischen Somalilandes ) gelandet , um dort
die unmitelbare italienische Herrschaft herzustellen.

Großfeuer in Frankfurt . Abends brach aus noch unbe¬
kannter Ursache auf dem Gelände der Schuhfabrik an der
Hanauer Landstraße Eroßfeuer aus , das sich rasch auf die
Lagerschuppen der Schuhfabrik ausdehnte und auf das mas¬
sive Gebäude des Frankfurter Brauhauses Übergriff, in dem
sich große Vorräte von Stroh und Heu befanden . Der
Brandschaden wird insgesamt auf etwa 200 000 Mark ge¬
schätzt.

Der Köinig von Schweden in Berlin . Der König von
Schweden ist , von Rom kommend, auf dem Anhalter Bahn¬
hof eingetroffen . Die Weitereise erfolgte abends.

Das Schicksal der Melker Gutenberg -Bibel . Aus Wil¬
helmshaven wird gemeldet : Mrs . Herkmeß hat die Euten-
bergbibel des Klosters Melk, die sie für 420 000 Dollar er¬
worben hat , der Jaleuniversität zum Geschenk gemacht.

KandelundVerkehr.
^ - —>— . . BSrf« - - - - -

verNaer vvrse vom IS. Avril . Di « vorliegend « Nachricht« an»
Amerika lassen erwarten , daß das Freigabegesetz noch in dieser Session
erledigt wird . Daraufhin eröffnele die Börse in fester Stimmung , aber
die Unternehmungslust hielt sich zurück. Gröberes Interesse trat für
chemische und Eiektrizttälsaktten hervor . Die Zinslätze blieben unver-
ündert . Wertbeständige Anleihen und Goldpfandbriefe waren fest.
Borkriegshvpothekenpfandbriefe behauptete » ihren Kursstand . Die
Börse schloss bei meist schwachem Verkehr.

Stnttoaricr Börse vom 16. April . Die feste Tendenz erhielt sich auch
heute. Die meisten Werte konnten Kurssteigerungen verzeichnen. Ban¬
ken behauptet . Spinnereien sehr fest , Maschinen - und Metallaktien vor¬
wiegend fest, Nährmittelwerte unverändert . Der Freiverkehr war be¬
hauptet.

Psorzheimer Edelmetallvreise vom IS. Avril . 1 Kilo Gold 2792 ^
Geld , 2399 Vt Brief : 1 Kilo Silber 88.50, ^ Geld . 39.60- 91.10 ^
Brief : 1 Gramm Platin 13.S0 Geld , 14.16 ^ Brief.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 16. April . Weizen märk . 292—297:

Roggen märk . 177—182 : Sommergerste 266—218 : Wintergerste 175—187:
Hafer märk . 193—265 : Weizenmehl 38—46 : Roggenmehl 25.75—27.50:
Weizenkleie 11.23 : Roggenkleie 11.75—12 : Viktorraerbsen 32—39 ; kl.
Speiseerbien 26.56—28.56 : Futrererbsen 22—24. Tendenz : sehr sest.

Frachtpreise . Biberach: Weizen 12.46— 12.56, Gerste 3.56—8L0,
Saatgerste 9- 16.50 , Haber 8.36- 10, Erbsen 14. 56- 15, Wicken 13- 15
— Jllerttssen: Kernen 13 —13 .76. Roggen 3 .10—9 . Gerste 9—9.26,
Haber 8.76—9 .26 — Leutkcrch: Weizen 12—18, Roggen 18,
Gerste 9.50—13. Haber 16—14 — Wangen i. A . : Roggen 11—18,
Saatroggen 12.56—14, Gerste 9.66—11. Haber 9.66—16.50. Saarhaber
11L6—13 , Weizen 13 der Zentner.

Märkte
Stuttgarter Pscrdemarkt vom 15. April . Mit dem am nächsten Mon¬

tag und Dienstag , stattflndenden Lahrespferdemarkt auf dem Canu-
statter Wasen ist wieder ein Hundemarkr , sowie eine Messe in Wagen,
Sattlerwaren , landwirtschaftlichen Maschinen und Geräten verbunden.
Dem Markt geht am Sonntag , den 13. Avrrl eine Prämierung von
Marktpferden im städt. Schlachtvicbbof voraus.

l Offrnhauscn , 15. April . iRemontemarkl . s Ter Remontierungskom-
s Mission wurden 58 Pferde vorgestellt , darunter eine ' grobe Anzahl , die
j den Militärischen Ansprüchen nicht genügten . Abgenvmmen wurden zu
> angemessenen Preisen fünf Stück . Außerdem hat die Kommission neun
l Pferde des Landgestüts angekaufl.
! Schwetzingen , 15. Avril . (Die ersten Spargel .) Mittwoch fand hier
i der erste weit und breit bekannte Schwetzinger Spargelmark , statt . Es
j wurden 4 Zentner anaefahren , die restlos abgelebt wurden . Spargel
f 1 . Sorte kosteten das Pfund 75—85 L . 2. Sorte 50—66 L , während
. Suppenspargel schon zu 30 L zu haben waren . Sollte der trocken«
i Witterung recht bald ein tüchtiger Regen folgen , so würde dies die
^ Spargclkulturen aufs günstigste beeinflussen.
, Schweinevreise . Biberach : Läufer 66—96. Milchschweine 35—46
- — Jllertissen: Ferkel 40—45, Läufer 58 ^ i. — Wangenr. A. r
i Ferkel 33—43 — Wiesensteig: Ferkel 45—50 ^ das Stück.
^ Viehvrcise . Lllertcsseu: Jungrinder 210—345 — Wie»
! senste l g: Lchss-n 336- 470, Kalbeln 526- 706, Kühe 186- 866. Jung-
; Vieh 126- 257 . Rinder 276- 360 , Stier « 256- 365 ^ das Stück.
! Holz
! Vom Nundholzmarkt in Württemberg und Hohenzoller « . (Stand an
i l6. März 1926.) Die Verkaufstätigkett am Nadel ft arnmholz-
§ markt war tn den vergangenen Wochen lebhaft und umfangreich;
i über IM 666 Kestmeter Nadelstammholz wurden im Monat März aut

den Staats -, Gemstnöe - und Privatwaldungen zum Verkauf gebracht
Gute Nachfrage bestand im allgemeinen für Mastenholz , während de>

, Absatz für Starkbolz tu einigen Waldgebieten gewisse Schwierigkeite,
bereitete : ebenso waren die Verkaufsmöglichkeiten für schwache For-

! hcnhölzer ziemlich gering . Die Märzdurchschnittserlöse lasten sowohl
. im Staatswald als im Gemeinde - und Privatwald gegenüber den
! Vormonat eine leichte Erhöhung des Marktes erkennen . Bei den neue
^ len Verkäufen war — wie schon feit Beginn der diesjährigen Ver

kaufsperiode — zu beobachten, daß die Werke sich auf die Eindeckum
I mit nur dem dringendsten Bedarf beschränkten . Infolgedessen zeigte siä
! sei dem gröberen gleichzeitigen Angebot tn absatzungünstig gelegener
' Landestetten eine gewisse Zurückhaltung der Käuferschaft , was ver,
i nnzelt in teilweise ergebnislosen Terminen zum Ausdruck kam. In

tinzelnen bewegten sich die Verkaufsergebniste der letzten Tage füi
Fichten- und Tannenhölzer mittlerer Beschaffenheit und Abfuhrlage —

j von kleinen Abweichungen nach oben und unten abgesehen — im Mit-
i tel-, Nordost - und Unterland zwischen 115 und 125 Prozent , iw

Schwarzwald zwischen 115 und 128 Prozent , tn Oberschwaben und auf
der Alb zwischen 167 und 115 Prozent der Landesgrundpreise . Di«
Korchenhölzer wurden mit durchschnittlich etwa 10 Punkten niedriger
bewertet . Der Waldüesitzerverband hatte bei seinen letzten Verkaufs-
terminen u . a . folgende Ergebnisse : Gemeinde Malmsheim 155 Km
Tanne zu 121,8 - 123,6 Prozent , 36 Fm Forche zu 112- 124,5 Prozent.
Staat Heimsheim 214 Km Fichte, Tanne zu . 123—127 Prozent , Frhl.
Rentamt Berneck IM Fm zu 128—130,1 Prozent , Gemeinde Calmbach
165 Fm zu 116— 125 Prozent durchschnittlich 120 Prozent , Grfl . Forst¬
amt Gaildorf 154 Fm zu 120 Prozent und 74 Fm zu 115 Prozent.
Frhl . Rentamt Wilflingen 180 Fm zu 112,2—114 Prozent . An sonstigen
Verläufen sind zu nennen : Fürstl . Revieramt Löwenstein 512 Km zu
120 Prozent und 277 Fm Forche zu 165,5 Prozent , Stadt Freudenstadt
1855 Km zu 125.7 Prozent . Stadt Biberach 486 Fm zu 111,5 Prozent,
Kath . Kirchen- und Schulpflege Gmünd 576 Fm zu 120 Prozent , Ober-
schwäb . Privatforstverwaltung 1250 Fm zu 107—115 Prozent . Am
Laub stammholzmarkt waren die Aiiatzverhältniste auch in
den vergangenen Wochen ziemlich schwierig. Die Nachfrage hat an¬
gesichts der vorgeschrittenen Jahreszeit eine weitere Einschränkung
erfahren , sodatz der Absatz der noch unverkauften Restmengen nur
sehr langsam und zu gedrückten Preisen vor sich ging . Eichen und Rot¬
buchen wurden zuletz: zwischen 65 und 90 Prozent , die übrigen Sor¬
timente zwischen 60 und 80 Prozent der Grundpreise bewertet . Am
Papierholzmarkt wurden neuerdings nurmehr kleine Umsätze
getätigt zu Preisen meist zwischen IM und 108 Prozent der Landes¬
grundpreise . Auch am Nadelholz st angenmarkt kamen nur-
mehr vereinzelte Posten zum Verkauf , die bei erheblich beschränkter
Nachfrage zwischen 75 und IM Prozent der Lanbesgrundpreise bewertet

> wurden.

I Letzte Nachrichten.
i Der österreichisch -polnische Vergleichs- und Schiedsvertrag
! Wien , 16 . April . Ministerpräsident Graf Skryznski
! und Bundeskanzler Dr . Ramek haben heute vormittag den
; österreichisch -polnischen Vergleichs - und Schiedsgerichtsver-
z trag unterzeichnet . Daran schloß sich eine Aussprache über
^ die Gesamtheit der Polen und Oesterreich interessierenden
i Fragen , die volles Einvernehmen ergab.

Beschluß des internationalen Bergarbeiterkomitees zur
« englischen Kohlenkrise
i Brüssel» 16 . April . Das internationale Bergarbeiter-
s komitee nahm heute in Gegenwart der englischen Delegier-
! ten einstimmig eine Resolution an , in der es u . a . heißt:

Das internationale Komitee erklärt sich vollständig solida¬
risch mit den englischen Bergarbeitern . Das internatio-

, nale Komitee ist erforderlichenfalls bereit , Maßnahmen zu
§ ergreifen , um die Ausfuhr von Kohle nach England zu

verhindern . Sollte nach einer Prüfung der Lage durch die
? zuständigen nationalen Organisationen ein internationa¬

ler Streik beschlossen werden , so wird das internationale
Komitee diese nationalen Organisationen dazu verpflich¬
ten , den Streik nicht zu beenden, bevor nicht eine vernünf-

! tige Grundlage für die Wiederaufnahme der Arbeit in al-
> len Ländern , die in den Kampf verwickelt sind , gefunden
z worden ist . Das internationale Komitee wird in diesem
! Falle als Streikkomitee handeln , dessen Anweisungen für
! alle Länder bindend sind.

Zur Krise im englischen Kohlenbergbau
London , 16 . April . Ministerpräsident Baldwin begab

sich wegen der Krise im Kohlenbergbau , die in politischen
Kreisen als ernst, wenn auch nicht als hoffnungslos ange¬
sehen wird , heute nach Windsor zum König.

Große lleberschwemmungen in Padang
Batavia , 16 . April . Eine große Ueberschwemmung, die

durch das plötzliche Anwachsen der heißen Bergströme ent¬
standen ist , richtete in Padang , der Residenzhauptstadt an
der Westküste Sumatras , sowie in der Umgegend dieser
Stadt große Verheerungen an . Der Eisenbahnverkehr
ist unterbrochen . 4 Personen sind ertrunken . Der Scha¬
den ist groß.

Das Fürstenkompromiß verfassungsändernd?
Berlin , 17 . April . Zm Gegensatz zum „Berliner Tage¬

blatt " wissen der „Vorwärts " und die „Voss. Zeitung " zu
melden, daß der Gesetzentwurf über das Kompromiß zur
Fürstenabfindung von der Reichsregierung als verfassungs¬
änderndes Gesetz betrachtet wird . Nach den gestrigen Be¬
sprechungen der Reichsregierung mit den Vertretern der
Koalitionsparteien soll , nach dem letztgenannten Blatt,

i Reichsjustizminister Dr . Marx erklärt haben , daß nach Aus-
z sassung der juristischen Sachverständigen zur Annahme des
l Gesetzentwurfs unzweifelhaft eine Zweidrittelmehrheit er-
- forderlich sein würde , da der Entwurf in ' den Bestim-
j mungen über die Enteignung über die von der Verfassung

gezogenen Grenzen hinausgehe . Dieser Auffassung hätten
sich auch die Vertreter der Parteien angeschlossen.

Der 1. Mai
Berlin , 17 . April . Die „Rote Fahne " meldet aus Mün¬

chen, daß eine Vertreterversammlung des Münchener Orts¬
ausschusses des Allgem . deutschen Eewerkschastsbundes ein¬
stimmig beschlossen habe , am 1 . Mai die Betriebe stillzu¬
legen . Der Allgem . deutsche Eewerkschaftsbund , Bezirk
Brandenburg , und die Berliner Sozialdemokratische Par¬
tei sprachen sich laut „Roter Fahne " gegen eine gemeinsame
Demonstration mit den Kommunisten am 1 . Mai aus.

Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Laut.
Druck und Verlag der W . Rieker ' schen Buchdruckerei Altensteig.

Auch die kleinste
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Erfolg.

Vollwertige Nahrungsmittel
stnd Maggi 's Suppenwürfel.

I In der gleichen Weise, wie die erfahrene Hausfrau in
der Küche ihre Supven kocht , werden Maggi's Suppen
im großen aus diN besten Rohstoffen mit peinlicher
Sorgfalt bergistellt . Forum schnacken sie auch so gut. 1 Würfel 13 Pfg.
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gut eingcbracht, imberegnet, ev . auch
in kleineren Posten . Nähere Auskunft
erteilt die Geschäftsstelle ds . Bl.

von Gischästsmann gesucht,
gegen guien Zins u . Sicher¬
heit . Offerten unter L . L.
an die Exped. ds. Blattes.

2 schöne

sihSNIt
setzt dem Verkauf aus

Adam Saur,
» Rohrdorf b . Nagold.

Alter»steig.

AnMrlMklmnen
rund und oval

FmdhosgiKamii
GaitkuMdmnk»

grün lackier!
ovale verzinkte

Gießkannen
empfiehlt

kiskuwakkichMimg.

Alteusteig.
Von einnetroffenen größeren Sendungen empfehle:

in lO Pfd .-Karton L 55. 60. 65 Pfg .»
in 30/50 Pfd .- Kisten ä 50. 55. 60 Pfg . ,

in V», V-, Greifer Ware

Chr. Bnrghard jr.
In «-in hiesiges Geschäftshaus wild zu baldigem

Eintritt ein ehiliches

Mädchen
von nicht unter 20 Jahren , das schon gedient hat
und kochen kann , gesucht.

Angebote unter kil an die Expedition ds . Blattes.

Setze weinen

dem Verkauf aus.
Michael Walvellch . FSWroui,.

PredWWr
sind zu haben in der

N). Rieker 'schen
Rvckchon-limg.
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Amtliche Bekanntmachungen.
MarLtverbot.

Der am 22 . April ds. Js . in Berueck fällige

Dieh- und Schweinemarkt
wird aus seuchenpolizeilichen Gründen

verboten.
Nagold , den 16. April 1926.

Oberamt : Dr. Merkt,
Amtmann.

WWllllS Ser MMWIM,
eSemli« MMelliMer ms

krlMSinterbllkSMii , Bezirk MM.
Morgen Sonntag , nachmittags punkt

2 Uhr findetim Tranbensaal in Nagold die
nächste ordentliche

des ganzen Bezirks statt, wozu außer den Orts¬
gruppenvorständen auch sämtliche Mitglieder
freundlichst eingeladen werden . Nichtmitglieder
sind ebenfalls willkommen.

Tagesordnnng:
1 . Referat der KameradinKäthe

Biedermann , Göppingen.
2. Bericht des Schriftführers und

Bezirks -Kassiers.
3. Verschiedenes (Bezirksangelegen¬

heiten usw .)

M MzirlrwWiiSe.

Achtung!
SM

Achtung!
SM MuMeiüMlM

Mache die hiesigen u . aaswärtigenEi >wohoerdar ms auf¬
merksam, daß ich mit meiner , der Neuzeitentsprechenden

S hier auf dem Marktplatz Ausstellung genommen babe.
> Der Betriebist Samstag, Sonntag und Montag eröffnet.
» Zu zahlreichem Besuche ladet freundl . ein
» Ner des . : Wilh . Schwenold.
s Wunderbares Notenorchestrio « , die neuen Schlager
, spielend. — Abends effektvolle Beleuchtung.

» ii

Ettmannsweiler.

Haus- und
Liegeuschaftsverkauf

Am Samstag , den 24 . April 1926 , uachmittags 2 Uhr
verkauft Anna Schönhardt Witwe auf dem Rathaus ihr

einstöckiges

Mn - mv Mmie -AMve
M ? srItM SM- MS Mw-SaM

beim Haus , aus freier Hand. Es findet voraussichtlich nur
ein Verkauf statt.

Im Auftrag:
Ratschreiber Kiibler.

In Altensteig wird , möglichst in der Poststcaße , ein

Geschäfts - und Wohnhaus
zu kaufen gesucht. Angebote bis heute Samstag unter
der Aufschrift „ Geschäftshaus " an die Geschäftsstelle ds.
Blattes erbeten.

»»»»»»»»»»»»»»»»»»»>» »»»> »» »» »»> »» »»»» »» »»»»»»>»»»
»»»»»»»»»»»»»»»» »»»»n»»» »»»» n» > ,* »> »» »» »»»»»» »»»» an «»»»
>»»»»»

»»

»»

»»

UedlMkIk „Krüiikr Saum"
»s

n»
»»A»»»»n»«

Oer Kinrvoknersckakt von kier und Omgebung gebe ick
kieinil davon Kenntnis , daü ick in meinem 8aal

einZeiicktet Kake . Ick Eide bemükt sein, stets Aule,
einzvanäkeie kilme 2ur Voiiükrung 2U bringen und lade
rum Oesuck cler Oicktspiele ^eäeimsnn ireunälickst ein.
Vlv LrSkknanL erkolZt am 8am8l »8 » adenäs 8 Okr

mit dem ?roZrannn:

« Oer 2 uK 8 p ! l 2 l 1uA 1925
n und

Oer leiste iVlobikauvr.
8onn1»8 nackm. 4 Okr Vorkükrunx für Kinder,
^rm LonnInZ ^ bend 8 Okr kür Krvvacksene.

»»
Llnlrlttoprsloe kür Lrvscksvue : II . klstr 70 ?kZ . I . Ulstr (mit
Lükoe) 1 .— Kiaäsr ratrlea einen Linireitspreis von 40 ?lenniZ

DW" SsalokkoullK js '/z 81nnüs vor Splelbsgina . "WE
Liagkmg linrcü cksn Osrten.

O. Lspplvr, „rum Münsa Raum" .

»8»»
»0»«nAN»«

9er junge Herr aus der
Umgebung , welcher am
30. März in Altensteig eine
Waschgarnitur kaufte, mit
Zahlungsversprechen am
Ostermontag , wird hiemit
ausgefordcrt , bis spätestens
24. April die Sache zu be¬
reinigen , andernfalls müßte
gerichtliche Anzeige erfolgen,
da der Betr . einen unrich¬
tigen Namen angegeben hat.

tililw -r in », , ünmdw, i/S..
§t«i-

S»»M »»»»»» »»»>»» »»»»»»«»«» LS »» «» »» «» , »
»»»»»»»»»»»»»»»»»»»» >»» «»»»»»»»»»»»»»»»»»»»» »» m» »»s» a» »» «» »»

Kirchliche Nachrichte «.
S . Miseric. , 18 . April 1926,

Vormittagsgottesdienst um
10 Uhr mit Predigt über
Hebr . 13, 20 und 21.

Christenlehre mit d . Töchtern
um 11 Uhr.

Abends 8 Uhr Gemeinschafts¬
stunde.

Am Mittwoch Abend 8 Uhr
Bibelstunde im Luthersaal.

Methodistengemeiude.
Sonntag , den 18. April 1926,

vormittags VelO UHr Pce-
dig ' gotiesdienst , vormittags
11 Uhr Sonntagschule,
abends8 Uhr Predigtgottes¬
dienst.

Mittwoch , den 21 . April,
abends 8 Vi Uhr Bibel - und
Gebetstunde.

skrril
Wltzvöscke.
5<lumm.Kolks
lougetzuiLlen.
5ieÜLN . 5ikön .'
Lten. Lfotgj

Egenhause«.

Am Sonntag , den
18 . dieses Mts . , im
Gasthaus „ z . Ochsen"

wozu höflichst einladet
Kapelle Theurer , Nagold.

Ä A
sZ Wörnersberg . ^

A M lMSIMSe« SMU . Sss ln. Mil 8
^ — - — F

K

Aj wozu freundlichst einladet
A
A
A

Seegel z. Anker.

Reicks ^nswakl

Vordällgk
ab^epaZt und am 8tüclc , bei

Aiteusteig.

Fußboden - und Täfer-Riemen
aus Tannen- und Forchenholz.

Ia. awerik. Oregon -Uifts
astrein, mit aufrechtstehenden Jahresringen.

Ia. amrrik . Red - « . pitsche - piuc
sowie Huchen - und Gichruparkett
beziehen Sie billigst von

G . Schneider , »,« Bahnhof.
i8 vklaelrv»

grob und gesiebt, zum Aufsüllen der Balkenfache und für
Betonzwecke

bei Obigem.
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